
USA: Proteste gegen grüne Energie-
Projekte breiten sich aus

Der Widerstand breitete sich von der Atlantik- bis zur Pazifikküste aus, und
in Rathäusern und in lokalen Gremien bzgl. Gesundheit finden wahre Schlachten
statt.  Und  es  werden  –  falls  alles  andere  vergeblich  ist  –  Gerichte
eingeschaltet.

29 US-Staaten und der District of Columbia [= die Hauptstadt Washington]
schreiben vor, dass die Versorger einen bestimmten Prozentsatz des Stromes,
den  sie  mittels  Erneuerbarer  erzeugen,  einspeisen  müssen  –  Strom,  der
gewöhnlich  aus  vom  Steuerzahler  subventionierter  Wind-  und  Solarenergie
besteht.  Diese  beiden  Energieformen  werden  zusammen  mit  Energie  aus
Wasserkraft in Gebieten erzeugt, die weit entfernt von Wohnzentren liegen,
und das bedeutet, dass der Strom mittels Fernleitungen übertragen werden
muss, die oftmals hunderte Meilen lang sind. Industrielle Windmühlen sind
oftmals viele hundert Fuß hoch [100 Fuß = 30 m] und so laut, dass deren
Auswirkungen  auf  die  Gesundheit  der  lokalen  Anwohner  immer  sorgfältiger
medizinisch untersucht werden.

Kein Wunder, dass die Anwohner unruhig werden

Die Bewohner in Wisconsin haben eine Menschenkette gebildet, um gegen eine
geplante, 200 km lange Fernleitung zu demonstrieren, welche westlich von
Milwaukee installiert werden sollte. Sie appellieren damit an die zuständige
Behörde, den Bau dieser Fernleitung nicht zu genehmigen, ein Projekt der
American Transmission Co.

In New Mexico haben lokale Anwohner, darunter der Schauspieler und Regisseur
Robert Redford, ein erklärter Umweltaktivist, erfolgreich den Antrag von Hunt
Power bekämpft, eine ca. 50 km lange Fernleitung zu legen, welche zusätzliche
Kapazität für mehr erneuerbare Energie bereitstellen würde. Die Opposition
war so heftig, dass das in Dallas ansässige Unternehmen im August das
Handtuch warf und seinen Antrag auf Genehmigung zurückzog.

Das Wall Street Journal berichtete am 31. Dezember, dass die Opposition im
Nordwesten der USA zunimmt gegen eine beantragte, 500 km lange Fernleitung,
welche hauptsächlich Hydro- und Solarenergie aus dem Osten des Bundesstaates
Washington durch Oregon nach Idaho bis zur Stadt Boise leiten soll. Das
Energieprojekt von Idaho würde 1,2 Milliarden Dollar kosten und hat bei den
Anwohnern Befürchtungen geweckt, dass die Leitung Pfade von Elch- und anderen
Wildtierherden  unterbrechen  würde,  dass  die  Bedrohung  durch  Waldbrände
zunimmt und dass sie die Aussicht vom Oregon Trail [einem Weitwanderweg]
schwer beeinträchtigen würde.

Idaho  Power  war  bereits  gezwungen,  den  ursprünglich  geplanten  Verlauf
aufzugeben vor dem Hintergrund drohender Klagen von Landbesitzern. Man sieht
sich jetzt nach zwei alternativen Routen um. Aber auch hier formieren sich
Gruppen von Landbesitzern und drohen mit Klagen.
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Widerstand im Empire State [= New York State]

Inzwischen haben gigantische Windturbinen in der Landschaft im Westen des US-
Bundesstaates New York State den Zorn lokaler Anwohner erregt [dabei handelt
es sich um eine wunderschöne, an unsere Mittelgebirge erinnernde und sehr
waldreiche Landschaft. Anm. d. Übers.] Als Reaktion auf die zunehmenden
Klagen  über  Beeinträchtigungen  der  Gesundheit  überlegt  die  lokale
Gesundheitsbehörde  [Chautauqua  County  Board  of  Health]  eine  Reihe  von
Maßnahmen, um neue industrielle Windmühlen zu limitieren. Das Gremium könnte
sogar ein Moratorium für die Errichtung neuer Windmühlen verhängen, solange
man noch so wenig über die gesundheitlichen Auswirkungen weiß. Die größten
Bedenken: Lärm.

„Es  gibt  zahlreiche  Studien,  die  zu  dem  Ergebnis  gekommen  waren,  dass
industrielle Windenergie ernste negative Auswirkungen auf die Gesundheit hat,
deren primäre Ursache Infraschall ist“, sagte der Physiker John Droz.

Anderswo im Westen des Bundesstaates formierten sich mehrere Organisationen
in der Opposition gegen das beantragte, ca. 270 km² überdeckende Windprojekt
Alle-Catt. Kommunalwahlen haben dort am 5. November dieser Opposition in zwei
Städten eine Mehrheit verschafft in den Gremien, welche für Vorschläge zu
Aufstellungsorten zuständig sind.

Der Projektträger Invenergy wollte 116 Turbinen mit einer Höhe von 180 m
errichten, und zwar in vier kleinen Landkreisen nahe dem Eriesee.

Der Gouverneur von New York Andrew Cuomo (Demokraten) hat das unerreichbare
Ziel gesetzt, den gesamten US-Staat bis zum Jahr 2050 durch 100% erneuerbare
Energie zu versorgen. Das bedeutet weitere Monstrositäten à la Alle-Catt und
noch mehr Widerstand seitens Menschen, welche die Opfer dieses Runs auf
„saubere“ Energie wären.
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